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Thema: Rich Internet Applications (RIA) - Theorie und Praxis
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Die zehnte Austragung des Berner Architekten Treffens wird aufgrund des grossen Erfolgs
des Vorjahres erneut in Form eines ganztägigen Forums durchgeführt.

Das BAT Architekturforum präsentiert zum Thema "Rich Internet Applications (RIA) - Theorie
und Praxis" ein wie gewohnt breites Spektrum an Beiträgen zu den aktuellen Problemen und
Lösungsansätzen im Bereich benutzerfreundlicher User Interfaces mittels Internet-
Technologien. In dieser Ausgabe des Forums setzen wir den Fokus auf Praxisbeiträge und
möchten durch eine für uns neuartige Form der Diskussion den Ideen- und
Erfahrungsaustausch unter den Teilnehmern  fördern.

Getreu unseren bewährten Prinzipien führen wir dieses Forum als kostenlose Veranstaltung
durch. Dies ist nur möglich durch die freundliche Unterstützung der Sponsoren des Berner
Architekten Treffens.

Da wir unser Forum in den speziellen Räumlichkeiten des Zentrum Paul Klee durchführen
können, möchten wir den Teilnehmern als besondere Attraktion die Möglichkeit geben, an
einem Architekturrundgang durch das Zentrum Paul Klee teilnehmen zu können. Dieser
Rundgang wird während des Stehlunchs in zwei Gruppen angeboten. Die Teilnahme an diesem
Rundgang kostet Fr. 10.- pro Teilnehmer. Wir möchten Sie bitten, bei der Anmeldung anzuge-
ben, ob Sie am Rundgang ebenfalls teilnehmen werden. Die Teilnahmegebühr wird direkt bei
der Registration erhoben.

Anmeldungen bitte bis spätestens 16. Juni 2008 über unsere Online Anmeldung:
www.berner-architekten-treffen.ch

Wir freuen uns auf anregende Diskussionen und interessante Begegnungen.

BAT Berner Architekten TreffenBAT Architekturforum

Das Berner Architekten Treffen ist eine Begegnungsplattform für an Architekturfragen inter-
essierte Informatikfachleute. Durch Fachvorträge aus der Praxis und Gelegenheiten zur ver-
tieften Diskussion von aktuellen Problemstellungen sowie zu direkten Kontakten zwischen
Firmen unterschiedlicher Branchen bietet das Berner Architekten Treffen eine hervorragende
Plattform zum Gedanken- und Erfahrungsaustausch.

Das Berner Architekten Treffen findet unter dem Patronat der IAM Alumni statt und wird
durch die freundliche Unterstützung der Firmen: indato GmbH, Die Mobiliar, PostFinance, RTC
Real-Time Center AG und Schweizerische Bundesbahnen SBB als kostenlose Veranstaltung
ermöglicht.

Das Berner Architekten Treffen hat sich in den drei Jahren seines Bestehens bestens etabliert
und erfreut sich auch über den Raum Bern hinaus grosser Beliebtheit. Sofern genügend inter-
essante Beiträge gefunden werden können und das Interesse weiterhin so erfreulich ist, wird
dieses Treffen weiterhin drei Mal jährlich stattfinden.
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Als besondere Attraktion dieses Jahr bieten wir für die Teilnehmer eine Führung durch das
Zentrum Paul Klee an.

Bei dieser Führung liegt der Fokus vor allem auf den Architekturkonzepten und Technologien,
die für den Bau und Betrieb eines so luftig und leicht wirkenden Bauwerks zum Einsatz gelan-
gen. Dabei galt und gilt es, unterschiedliche Anforderungen und Nutzungskonzepte zu
berücksichtigen und optimal aufeinander abzustimmen. Dadurch ergeben sich viele Analogien
sowohl zur IT-Architektur allgemein als auch zum aktuellen Thema.

Das BAT Architekturforum ist als kostenlose Veranstaltung nur durch die freund-
liche Unterstützung der folgenden Firmen und Institutionen möglich.

Architektur-RundgangBAT Architekturforum

inindatodato GmbH

Patronat

Das Angebot für diesen geführten Architektur-Rundgang
ist selbstverständlich völlig freiwillig. Zur Deckung der
Unkosten benötigen wir von jedem Teilnehmer des
Rundgangs Fr. 10.–. Wir möchten Sie bitten, diesen Betrag
bei der Registration an der Kasse selber zu begleichen.

Damit wir den Rundgang entsprechend planen können,
benötigen wir Ihre verbindliche Anmeldung bis spätestens
am 16. Juni 2008 über unsere Online Anmeldung unter: 

www.berner-architekten-treffen.ch
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Freitag, 20. Juni  2008, 08.30 – 16.30 Uhr 

Zentrum Paul Klee
Raum: Auditorium

Die Teilnahme ist kostenlos.

Programm: Rich Internet Applications (RIA) - Theorie und Praxis
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Freitag, 20. Juni  2008, 08.30 – 16.30 Uhr

Zentrum Paul Klee
Raum: Auditorium

Die Teilnahme ist kostenlos.

Programm: Rich Internet Applications (RIA) - Theorie und Praxis

08.30 – 09.00   Registrierung und Begrüssung 

09.00 – 09.45 Björn Müller
CaptainCasa: Rich Client für operative Unternehmensanwendungen

09.45 – 10.30 Frank Appel
Innoopract: Die Eclipse Rich Ajax Plattform

10.30 – 11.00 Pause

11.00 – 12.00 Goldfish Bowl

12.00 – 13.30 Stehlunch + Architektur-Rundgang

13.30 – 14.15 Sascha P. Corti
Microsoft: Silverlight 2 und die RIA Plattform

14.15 – 15.00 Hans Frauchiger        Thomas Meister        Matthias Germann
DV Bern: TaxMe - Online - die Steuererklärung online ausfüllen

15.00 – 15.15 Pause

15.15 – 16.00 Michael Schwendimann Marco Venzi

IPT: Interaktive komplexe GUI’s bei DHL

16.00 – 16.30 Roundup und Abschluss
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Die Entwicklung leistungsfähiger und wartbarer Ajax-
Applikationen steht im Fokus vieler aktueller IT-
Projekte. In diesem Vortrag wird der Lösungsansatz
der Eclipse Rich Ajax Platform (RAP) vorgestellt, der
auf die serverseitige Anwendung von Equinox Runtime
Technologie setzt.

Der Vortrag erläutert, wie Entwickler von der OSGi
Bundle Technologie (Plug-ins) und dem wohlbekannten
Workbench-Paradigma des Eclipse Entwicklungs-
modells profitieren. Eine Übersicht der Architektur
von RAP und erste Schritte der Entwicklung mit RAP
werden dargelegt. Ausführlich erläutert werden
Praktiken, um existierende RCP-Applikationen mit Hilfe
von RAP webfähig zu machen. Des weiteren gibt der
Vortrag einen Überblick über die Neuerungen des 1.1
Releases und schliesst mit einem Ausblick auf die
Roadmap des nächsten Major Releases.

Die Eclipse Rich Ajax Plattform

Frank Appel ist Software Entwickler bei der
Innoopract Informationssysteme GmbH und arbei-
tet gegenwärtig als technischer Leiter am Rich Ajax
Platform (RAP) Projekt mit. Er war Entwicklungslei-
ter von W4Toolkit (die Ausgangsbasis der Code-
Donation für das RAP Projekt) und W4T Eclipse - ein
visuelles Entwicklungswerkzeug für W4T-Anwen-
dungen. Er begann 2002 mit der Entwicklung von
Eclipse Plug-ins und besitzt umfangreiche Kennt-
nisse über die Architektur Eclipse basierter
Systeme, Eclipse Platform APIs und der IDE-
Entwicklung.

Frank Appel
Innoopract

> www.innoopract.com

Welche UI Architektur und welche UI Technologie passt
zu den Bedürfnissen langlebiger, serverseitiger
Anwendungen mit operativen Benutzern ("Power
User")? - Eine Community mittelständischer Software-
häuer hat diese Frage gemeinsam erörtert und daraus
Lösungen abgeleitet. Der Vortrag fasst die Erkennt-
nisse und Ergebnisse zusammen. Konkrete Punkte:

� Erfahrungen mit AJAX im Enterprise Umfeld
� "valide", native(re) UI Technologien für den Rich Client
� Einsatz Java im Frontend? - Aber richtig!

Rich Client für operative Unternehmensanwendungen

1991-2001 SAP AG, Anwendungsentwicklung und
Basisentwicklung, versch. Entwicklungs-, Architek-
tur- und Leitungsfunktionen

2001-2005 Gründung der Casabac Technologies
GmbH, Pionier im Bereich interaktiver Browser-
anwendungen ("AJAX"), Übernahme durch die
Software AG im Jahre 2005

2005-2007 Software AG, Leitung des Bereiches
"User Interface Technologien"

2007 Gründung der CaptainCasa GmbH, Entwick-
lung von Frontend Technologien für komplexe ser-
verseitige Anwendungssysteme

Björn Müller
CaptainCasa

> www.captaincasa.com
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Dieses Referat gibt Ihnen einen Einblick in die ”Rich
Internet Application„ Strategie und Landschaft von
Microsoft, stellt Ihnen Silverlight 2 anhand des tech-
nologischen Aufbaus und praktischen Beispielen vor
und zeigt Ihnen, wie Silverlight 2 sich in dieser
Systemlandschaft positioniert. Es werden ebenso kurz
die Werkzeuge aufgezeigt, mit denen Entwickler und
Designer gemeinsam Silverlight-Lösungen implementie-
ren können.

Silverlight 2 und die RIA Plattform von Microsoft

Sascha P. Corti arbeitet seit dem Jahr 2000 für
Microsoft Schweiz als "System Engineer" mit Fokus
auf die Microsoft System Plattform und auf die
Software-Entwicklungswerkzeuge von Microsoft.

Seine Ausbildung beinhaltet die Studiengänge
Informatik-Ingenieur an der ETH Zürich und
Wirtschafts-Informatik an der Universität Zürich.

Seine praktischen Erfahrungen umfassen 7 Jahre
Tätigkeit als Software-Entwickler und -Architekt
bei einer Schweizer Bank und Anstellungen als
Systems Engineer bei mehreren amerikanischen Hi-
Tech Firmen, darunter Silicon Graphics und
Microsoft.

Sascha P. Corti
Microsoft

> www.microsoft.com
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Zur Auflockerung des BAT Architekturforums, wollen wir in diesem Slot die passiven
Zuhörer aktiv an kontroversen Fragen zum Thema RIA teilnehmen lassen. Damit dies nicht
in einem chaotischen Geplauder und Durcheinander endet, haben wir dafür den Goldfish
Bowl als strukturiertes Diskussionsformat gewählt. Hierbei beginnt die Diskussion
durch eine Initiale Gruppe von mind. 4 Personen. Alle anderen Teilnehmer sind zu beginn
nur Zuhörer, können sich dann während der Diskussion nach bestimmten Regeln ein-
und ausklinken.

Der Goldfish Bowl wird an 4 Standorten zu 4 unterschiedlichen Themen durchgeführt. 

Themen:

� Umgang und Auswirkungen der Technologiediversität im  RIA Umfeld
� Wie sieht die zukünftige seriöse RIA-Umgebung  aus
� Welches ist das beste RIA Framework
� Java, ein Konzept der Steinzeit. Es leben die  dynamischen Sprachen

Regeln

Der Goldfish Bowl ist ein effektives Mittel um die unterschiedlichen Ansichten zu einem
Thema breit auszuleuchten. Die Session startet durch eine kleine Diskussionsgruppe von
4 Personen. Alle anderen Teilnehmer sind die Zuhörer. In der Mitte sind 7 Sitzplätze vor-
handen. Ein Teilnehmer, der etwas zum Thema beitragen möchte, kann einen freien
Sitzplatz einnehmen und mitdiskutieren. Personen in der Diskussionsgruppe verlassen
den Sitzplatz, wenn sie Ihren Beitrag eingebracht haben und geben so anderen Zuhörern
die Möglichkeit, etwas zum Thema beizutragen. 

Goldfish Bowl

Broschüre_BAT  3.6.2008  9:41 Uhr  Seite 6
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Seine Ausbildung beinhaltet die Studiengänge
Informatik-Ingenieur an der ETH Zürich und
Wirtschafts-Informatik an der Universität Zürich.

Seine praktischen Erfahrungen umfassen 7 Jahre
Tätigkeit als Software-Entwickler und -Architekt
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Microsoft

> www.microsoft.com
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Zur Auflockerung des BAT Architekturforums, wollen wir in diesem Slot die passiven
Zuhörer aktiv an kontroversen Fragen zum Thema RIA teilnehmen lassen. Damit dies nicht
in einem chaotischen Geplauder und Durcheinander endet, haben wir dafür den Goldfish
Bowl als strukturiertes Diskussionsformat gewählt. Hierbei beginnt die Diskussion
durch eine Initiale Gruppe von mind. 4 Personen. Alle anderen Teilnehmer sind zu beginn
nur Zuhörer, können sich dann während der Diskussion nach bestimmten Regeln ein-
und ausklinken.

Der Goldfish Bowl wird an 4 Standorten zu 4 unterschiedlichen Themen durchgeführt. 

Themen:

� Umgang und Auswirkungen der Technologiediversität im  RIA Umfeld
� Wie sieht die zukünftige seriöse RIA-Umgebung  aus
� Welches ist das beste RIA Framework
� Java, ein Konzept der Steinzeit. Es leben die  dynamischen Sprachen

Regeln

Der Goldfish Bowl ist ein effektives Mittel um die unterschiedlichen Ansichten zu einem
Thema breit auszuleuchten. Die Session startet durch eine kleine Diskussionsgruppe von
4 Personen. Alle anderen Teilnehmer sind die Zuhörer. In der Mitte sind 7 Sitzplätze vor-
handen. Ein Teilnehmer, der etwas zum Thema beitragen möchte, kann einen freien
Sitzplatz einnehmen und mitdiskutieren. Personen in der Diskussionsgruppe verlassen
den Sitzplatz, wenn sie Ihren Beitrag eingebracht haben und geben so anderen Zuhörern
die Möglichkeit, etwas zum Thema beizutragen. 

Goldfish Bowl
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Die seit 2001 in Einsatz stehende Online Applikation
ermöglicht es den steuerpflichtigen Personen des
Kantons Bern ihre Steuererklärung online im Web-
browser auszufüllen und der Steuerverwaltung zu
übermitteln. Der Kern der Anwendung ist dabei iden-
tisch mit der parallel dazu existierenden CD Lösung,
die zwar pro Steuerjahr lokal auf einem PC installiert
werden muss, aber punkto Bedienungskomfort nach
wie vor ein paar Vorteile aufweist. Die aktuell geplan-
ten Erweiterungen versuchen diese Vorteile innerhalb
der Online Applikation mit Hilfe von AJAX-Technologien
wett zu machen. Der Beitrag liefert Informationen der
RIA TaxMe-Online aus der Sicht der Steuerverwaltung
Bern mit Benutzerstatistiken und generellen Erfah-
rungswerten. Ausserdem wird die technische Architek-
tur des Systems grob vorgestellt und etwas detaillier-
ter auf Herausforderungen und Erfahrungen im Zu-
sammenhang mit den geplanten AJAX-Erweiterungen
eingegangen.

TaxMe - Online - die Steuererklärung online ausfüllen

Hans Frauchiger arbeitet als Informatik-Projektleiter in der
Applikationsbetreuung der kantonalen Steuerverwaltung. In dieser
Funktion ist er für alle Anwendungen im Bereich Taxation von natür-
lichen und juristischen Personen verantwortlich.

Hans Frauchiger
Steuerverwaltung des Kantons Bern

> www.taxme.ch
> www.dvbern.ch
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Es wird aus Business Seite ein Überblick über das DHL
Business und vor allem den "customs clearance" Pro-
zess gegeben. Dieser hoch zeitkritische Prozess stellt
hohe Anforderungen an ein GUI. Die DHL Business Seite
hat klare Anforderungen an diese GUI's gestellt. Diese
Anforderungen werden kurz vorgestellt.

Beim Bau einer völligen neuen "customs clearance"
Lösung für die DHL ging es unter anderem auch darum,
ein geeignetes GUI Framework auszuwählen, um den
hohen und speziellen Anforderungen der DHL Business
Seite gerecht zu werden. Dieser Vortrag zeigt die Über-
legungen auf, die hinter der Wahl eines spezifischen
Frameworks gestanden haben. Eine Beurteilung von
verschiedenen Frameworks wird gemacht. Der Projekt-
verlauf und die gemachten Erfahrungen werden aufge-
zeigt.

Interaktive komplexe GUI’s in bei DHL

Senior Consultant bei der ipt, der die Business Seite
der DHL vertritt. Er muss die Anforderungen der
DHL so umformulieren, dass sie für die IT umsetz-
bar sind.

Michael Schwendimann
ipt
Senior Consultant

> www.dhl.ch
> www.ipt.ch
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IT Architekt bei ipt, er hat die Auswahl der GUI
Technologie für das DHL Projekt als Architekt ver-
antwortet und hat auch die Umsetzung des GUI Teils
in diesem Projekt als verantwortlicher Architekt
übernommen.

Marco Venzi
ipt
IT Architekt

Matthias Germann arbeitet bei der DV Bern AG als Software
Architekt. Dort befasst er sich mit der Konzeption und Entwicklung
von Java EE Softwarelösungen, hauptsächlich im eGovernement
Umfeld. Er studierte Informatik an der Fachhochschule in Biel.

Matthias Germann

DV Bern AG
Software Architekt

Thomas Meister hat nach seinem Fachhochschulabschluss in
Wirtschafts-informatik in der DV Bern AG zahlreiche Individual-
lösungen entwickelt und unter anderem die Architektur von TaxMe-
Online des Kantons Bern aufgebaut. Sein primäres Aufgabengebiet
besteht in der Konzeption und der Realisierung von Java EE
Softwarelösungen.

Thomas Meister
DV Bern AG
Software Architekt
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Thema: Workplace
Freitag, 21. November 2008, 16.00 - 18.30 Uhr

In der Vergangenheit verstanden viele Firmen unter "Arbeitsplatz der Zukunft" die nächste
Version von Windows und Office, eine schnellere und grössere Hardware, sowie einen höhe-
ren Anteil an Laptops bei den Arbeitsplatzrechnern, ohne dass der Arbeitsplatz wirklich
mobil geworden wäre.

Zukünftig müssen aber wesentlich anspruchsvollere Anforderungen erfüllt werden wie
Erhöhung der Kosteneffizienz, Vereinfachung des Managements der Infrastruktur,
Reduktion der Fertigungstiefe, aber auch verbesserte Unterstützung des mobilen Arbeitens.

Wichtige Themen bei der Suche nach Lösungen sind Virtualisierung von Client und Server,
neue Formen der Software-Verteilung wie Application Streaming, Mobilkommunikation wie
auch unterschiedliche Formen von Outsourcing.

Das 11. Berner Architekten Treffen geht der Frage nach, wie Berner Unternehmen diesen
Herausforderungen begegnen.

Diesbezügliche Wünsche und Anregungen, sowie konkrete Fachbeiträge sind hoch will-
kommen: info@berner-architekten-treffen.ch

Vorschau auf BAT Nr.  11

Nissim J. Buchs
RTC AG
nissim.buchs@rtc.ch

Thomas Goetz
Schweizerische Bundesbahnen SBB
thomas.goetz@sbb.ch

Daniel Kühni
Indato GmbH
daniel.kuehni@indato.ch

Karl Guggisberg
sd&m Schweiz AG
karl.guggisberg@guggis.ch

Das Berner Architektur Forum wird inhaltlich und organisatorisch durch ein Organisationskomitee
begleitet.

Organisationskomitee

Karl Guggisberg hat an der Universität Bern Informatik stu-
diert. Er arbeitet zurzeit als Senior-Berater im Bereich IT-
Architektur bei sd&m in Zürich.

Daniel Kühni ist Geschäftsführer und Teilhaber der indato GmbH
und beschäftigt sich seit mehreren Jahren im Rahmen von
Kundenprojekten und Beratungsmandaten mit Architekturfra-
gen, vor allem im Umfeld komplexer Informatikumgebungen.
Zuvor studierte er Informatik an der Universität Bern. 

Thomas Goetz arbeitet als Enterprise Architect bei der SBB IT
und ist zuständig für Integrationsarchitektur. Davor arbeitete
er bei verschiedenen Finanzdienstleistern und im Telecom-
Bereich als IT-Architekt. Er hat an der Universität Bern Chemie
und Informatik studiert und ist Absolvent des MBA in Business
Engineering der Universität St. Gallen (HSG).

Dr. Nissim J. Buchs ist Chef Architekt von RTC. Seine Schwer-
punkte liegen auf Unternehmensarchitektur, modellgetriebener
Softwareentwicklung und agilen Methoden im JEE Umfeld. Von
der Entwicklung von Frameworks für Java Rich Clients über die
Leitung der IT Architektur ist er heute für die RTC Unterneh-
mensarchitektur verantwortlich. Zuvor studierte er Informatik
und Medizin an der Universität Bern, wo er mehrere Arbeiten im
Bereich der Neuroinformatik veröffentlichte. Nissim Buchs
moderiert das diesjährige BAT Architekturforum.
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Thema: Rich Internet Applications (RIA) - Theorie und Praxis
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